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BKSB begrüßt die Anzeichen eines Umdenkens bei 

der Reform der Pflegeausbildung 
 
 

 
Die kritischen Äußerungen des CDU-Pflegepolitikers Erwin Rüddel zur geplanten gemein-
samen Ausbildung von Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflegern und die verschiedenen 
Reaktionen der Politiker und Verbände darauf, machen einmal mehr deutlich, welche Brisanz 
in der Thematik steckt.  
 
„Es bleibt sehr zu hoffen, dass dies ein Anzeichen für das lang ersehnte Umdenken bei den 
politisch Verantwortlichen ist!“, so Otto B. Ludorff, Vorsitzender des Bundesverbandes der 
kommunalen Senioren- und Behinderteneinrichtungen e.V. (BKSB) und Geschäftsführer der 
Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH. „Wir erleben zur Zeit so etwas wie eine Renais-
sance der Altenpflegeausbildung. Die Bewerberzahlen steigen und wir haben erstmals die 
Chance, dem prognostizierten Fachkräftemangel in der Pflege wenigstens teilweise aus ei-
gener Kraft entgegenzuwirken. Ein Pflegeberufegesetz, das in dieser Situation eine Zusam-
menlegung der Alten-, Kranken- und Kinderkrankenpflege vorsieht, wäre eine Katastrophe!“, 
so Ludorff weiter.  
 
Das vorhandene System mit einzelnen Ausbildungsgängen darf nicht einfach gekippt, son-
dern muss differenziert weiterentwickelt werden. In der Zukunft wird es mehr denn je auf 
Spezialisten ankommen. Generalisten, die nach der Ausbildung nicht voll einsatzfähig sind, 
nützen niemandem.  
 
„Es sollte inzwischen jedem klar sein, dass dem hohen bürokratischen Aufwand für die Um-
stellung auf die generalisierte Ausbildung im Bereich der Altenpflege ausschließlich negative 
Auswirkungen gegenüberstehen! Der Beruf des Altenpflegers muss perspektivisch weiter-
entwickelt und nicht abgeschafft werden!“, so Ludorff abschließend. 
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